
Ostermarkt fällt aus – Museum
wird weiter umgebaut
Die Freunde geschmackvoller Osterdekorationen werden in diesem
Jahr im Bergkamener Stadtmuseum nicht fündig: Der Ostermarkt
2016 fällt definitiv aus! Als Grund nannte Museumsleiter Mark
Schrader in der jüngsten Sitzung des Kulturausschusses die
zurzeit noch bis etwa Mitte April laufenden Umbauarbeiten.

Deshalb  ist  auch  die
Dauerausstellung  zur  Römerzeit
nicht zu besichtigen. Sie wird
nach Abschluss der Arbeiten ins
Dachgeschoss umziehen – dort wo
bisher  die  Sonderausstellungen
Platz  gefunden  haben.  Dort
könnte auch eins der Gräber aus
dem  frühen  Mittelalter

präsentiert werden, die während der Erschließungsarbeiten vor
einigen  Jahren  auf  dem  Gelände  des  heutigen  Logistikparks
entdeckt wurden. Voraussetzung ist aber, dass der Raum, der
dafür vorgesehen ist, eine Klimaanlage erhält.

Klar ist schon jetzt, dass sich das Stadtmuseum mit einem der
Frauen-Gräber  begnügen  muss.  Das  prachtvolle  Grab  eines
Kriegers sei für eines der Landesmuseen reserviert, erklärte
Mark Schrader im Kulturausschuss.

Im  Erdgeschoss  werden  dann  künftig  die  Sonderausstellungen
gezeigt. Bis es soweit ist, werden aber noch etliche Monate
ins  Land  ziehen.  Unklar  ist  zum  Beispiel  noch,  wo  Wände
weggenommen und Durchbrüche vorgenommen werden können, um den
heutigen Frägerraum zu vergrößern. Dazu soll die Cafeteria
vergrößert  werden.  Geplant  ist  auch  ein  gastronomischer
Außenbereich. Unklar ist noch, ob zum Museumplatz hin oder zum
Hof.
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Nachgedacht  wir  auch  über  die  Verlegung  des  Eingangs.
Organisatorisch sei es sinnvoll, wenn die Besucher künftig
über den heutigen Nebeneingang das Museum betreten würden,
sagte Schrader. Das mache es dem Personal einfacher, Eingang
und Cafeteria gleichermaßen im Blick zu behalten.


